
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da weinte Jesus.  
Johannes 11,35  

   

              





3 
 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

wir sehen es gerade an allen Ecken: Es wird heller.  

Zaghafte Knospen bilden sich an den Bäumen, erste Blüten in den 

Vorgärten, das frische Grün auf den Wiesen. Der Frühling kommt – leise, 

aber kraftvoll. Niemand kann ihn aufhalten. Nach Monaten der Kälte und 

Dunkelheit bricht sich das Leben wieder seine Bahn. 
 

Und doch fühlt sich für 

viele von uns die Welt 

gerade nicht leicht und 

frühlingshaft an. Die 

Nachrichten sind voll 

von Krisen. Kriege 

erschüttern die Welt. 

Politische Spannungen 

und gesellschaftliche 

Polarisierung nehmen 

zu.  

 

Auch wir spüren Veränderungen: wirtschaftliche Sorgen, steigende Preise, 

Unsicherheit bei vielen Menschen. Vielleicht gibt es auch in unserem 

persönlichen Leben Bereiche, die sich eher nach Winter anfühlen – 

Krankheit, Trauer, Überforderung oder Angst vor dem, was kommt. 

 
Mitten hinein in diese Wirklichkeit spricht Gott: 

„Siehe, ich mache alles neu.“ 
(Offenbarung des Johannes 21,5) 

 

Diese Worte stehen am Ende der Bibel. Sie wurden Menschen 

zugesprochen, die selbst in schwierigen Zeiten lebten – verfolgt, bedrängt, 

verunsichert. Es waren keine idyllischen Umstände. Und doch hören sie 

diese Verheißung: Gott ist nicht am Ende. Gott ist der Anfang.  

Er ist der, der Neues schafft. 

 

Der Frühling ist dafür ein starkes Bild. Niemand kann eine Blüte zwingen, 

sich zu öffnen. Und doch geschieht es – weil Gott es wachsen lässt. Unter 

© pixabay 
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der scheinbar toten Erde hat sich längst neues Leben vorbereitet. Was im 

Winter verborgen war, wird sichtbar. 

 

So wirkt Gott auch heute. Vielleicht nicht immer spektakulär, aber 

beständig. Wo Menschen einander beistehen. Wo Versöhnung möglich 

wird. Wo Hoffnung stärker ist als Resignation. Wo wir uns als Gemeinde 

versammeln, miteinander singen, beten, auf sein Wort hören – da wächst 

etwas. Vielleicht klein. Vielleicht unscheinbar. Aber lebendig. 

 

„Siehe“ – sagt Gott. Das ist eine Einladung zum Hinschauen. Nicht nur auf 

das, was uns Angst macht. Sondern auch auf die Zeichen des Neuanfangs. 

Auf das Lächeln eines Kindes. Auf die helfende Hand der Nachbarin. Auf das 

Engagement so vieler Ehrenamtlicher in unserer Gemeinde und darüber 

hinaus. Auf die Kraft, die uns im Glauben geschenkt wird. 

 

Neu werden heißt nicht: Alles Alte ist plötzlich verschwunden. Auch im 

Frühling bleiben die Spuren des Winters sichtbar. Aber das Leben gewinnt 

die Oberhand. Gottes Zukunft setzt sich durch – Schritt für Schritt. 

 

Vielleicht können wir in diesen Wochen bewusst einen „Frühlingsblick“ 
einüben: 
Wo sehe ich neues Leben? 
Wo wächst Hoffnung? 
Wo möchte Gott in meinem Herzen etwas neu machen? 
 

Als Gemeinde dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott auch mit uns noch 

nicht fertig ist. Er erneuert unsere Kraft. Er schenkt Mut für die nächsten 

Schritte. Und er hält diese Welt in seiner Hand – trotz aller Brüche. 

 

Der Frühling erinnert uns: Das letzte Wort hat nicht der Winter. Das letzte 

Wort hat Gott. Und dieses Wort heißt: Leben. 

 

So gehen wir in diese Zeit – nicht naiv, aber hoffnungsvoll. Nicht blind für die 

Herausforderungen, aber getragen von der Zusage: 
„Siehe, ich mache alles neu.“ 
 

Nils Weinbrenner  
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung 

01.03.2026 Reminiszere  kein GD in Eslohe 

08.03.2026 
GD-Gestalter 

Okuli 09.30 Uhr Gottesdienst,  
anschließend Kirchencafe 

15.03.2026 Lätare  kein GD in Eslohe 
22.03.2026 

Pfr. Vogt 
Judika 

 

09.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe 

29.03.2026 Palmsonntag  kein GD in Eslohe 
02.04.2026 
Pfr. i.R.  Liedtke 

Gründonnerstag 18.00 Uhr Andacht mit  
Tischabendmahl 

03.04.2026 
GD-Gestalter 

Karfreitag 09.30 Uhr Andacht  

05.04.2026 
Pfr. Vogt 

Ostersonntag 09.30 Uhr  Gottesdienst 

12.04.2026 
GD-Gestalter 

Quasimodogeniti  09.30 Uhr Andacht, 
anschließend Kirchencafe 

19.04.2026 Miserikordias Domini  kein GD in Eslohe 

26.04.2026 Jubilate 09.30 Uhr  Gottesdienst 

03.05.2026 Kantate  kein GD in Eslohe 

10.05.2026 
Pfr. Vogt 

Rogate  09.30 Uhr Gottesdienst,  
anschließend Kirchencafe 

14.05.2026 
GD-Gestalter 

Christi Himmelfahrt 09.30 Uhr Andacht 

17.05.2026 Exaudi  kein GD in Eslohe 

24.05.2026 Pfingstsonntag  kein GD in Eslohe 

25.05.2026 
GD-Gestalter 

Pfingstmontag 14.30 Uhr Freiluftgottesdienst um die 
St. Johanniskirche 

31.05.2026 Trinitatis  kein GD in Eslohe 
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Die Kollekten, die jeweils am Ausgang der Gottesdienste gesammelt werden, 

sind in den Monaten März / April / Mai 2026  
für die nachfolgenden Zweckbestimmungen festgelegt: 

(in der u.a. Tabelle sind die jeweiligen Sonntagstermine vermerkt, im Einzelfall findet der Gottesdienst aber an 
anderen Wochentagen statt) 

 
 

 
  

08. März Für den Dienst an Frauen und deren Kindern in Notlagen 

22. März Für die evangelische Frauenhilfe in Westfalen 

02. April Für die Diakonie in der EKD 

03. April Für die kirchliche Umweltarbeit 

05. April Für die Jugendarbeit in der Gemeinde 

12. April Für die evangelischen Kindertagesstätten 

26. April Für die evangelische Jugendarbeit in Westfalen 

10. Mai Für die Bewahrung christlicher Baudenkmäler 

25. Mai Für die diakonische Jugendsozialarbeit 
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Vorschlag für einen allgemeinen Gottesdienstablauf 
 

Unser Team der Gottesdienstleistenden hat für unsere Gemeinde eine 

neue Liturgie erstellt, die insbesondere bei wechselnden Prediger*innen 

eine klare Struktur vorgeben soll. 

 
▪ Musikalisches Vorspiel 

▪ Wochenspruch 

▪ Begrüßung (bei einem Todesfall: Gebet und Anzünden einer Kerze) 

▪ 1. Lied 

▪ Votum 

Notwendig:  

Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters, des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. 

Gemeinde antwortet: Amen 

Optional:  

Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, 

Gemeinde antwortet: der Himmel und Erde gemacht hat. 

▪ Psalm (im Wechsel mit der Gemeinde gelesen) 

▪ Ehr‘ sei dem Vater … 

Gemeinde: Ehr‘ sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist, wie es war im Anfang jetzt und immerdar und von 

Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

▪ Gebet 

▪ Epistel 
▪ Hallelujavers 

▪ Lied 2 

▪ Evangelium 

▪ Glaubensbekenntnis als Antwort auf das Evangelium 

(wenn dieses lang ist, nach der Predigt) 

▪ Lied 3 

▪ Predigt  

▪ Lied 4 

▪ Gebet / Fürbitten / Vater Unser 

▪ Lied 5 

▪ Bekanntmachungen 

▪ Segen  

▪ Musikalisches Nachspiel 
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am 07. Januar 2026 in Liebenau-Niedermeiser 

Frau Eleonore Kaiser aus Eslohe 

im Alter von 79 Jahren 

 

am 19. Februar 2026 in Eslohe  

Frau Irmgard Rüdiger aus Eslohe 

im Alter von 89 Jahren 
 

 

 
Kirchliche Amtshandlungen - Kasualien:  
Mit Amtshandlungen begleitet die Kirche wichtige Ereignisse im Leben ihrer 

Mitglieder. Zu den häufigsten Amtshandlungen zählen die Taufe, die 

Konfirmation, die Trauung und die Bestattung. Zu den sogenannten 

Kasualien (vom lateinischen Kasus, der Fall) gehören aber auch die 

Einweihung einer Schule oder die Einführung der Kirchenvorsteher*innen in 

ihr Amt. Auch sehr persönliche Situationen, wie den Abschied aus dem 

Berufsleben oder den Aufbruch in einen neuen Lebensabschnitt, kann eine 

Pfarrerin oder ein Pfarrer mitgestalten. Mit einer Amtshandlung deutet man 

das persönliche Leben im Licht der biblischen Botschaft und wendet sich an 

Gott für seinen Segen. (Quelle: EDK) 
 

 

 

 

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast,  

darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch  

glauben! 
Johannes 20,29 
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Anmeldung zum Konfi-Jahrgang 2027 
Kinder der Jahrgänge September 2011 – August 2013 

 

Liebe Eltern und liebe Konfirmanden, 

wir freuen uns, euch herzlich zum neuen Konfirmandenjahrgang einzuladen!  
 

Dieser Unterricht bietet eine wunderbare Gelegenheit, den Glauben näher 

kennenzulernen, Fragen zu stellen und sich auf die bevorstehende 

Konfirmation im Jahr 2027 vorzubereiten. 
 

In den nächsten Tagen werden die betreffenden Jugendlichen per Brief 

durch uns angeschrieben. 
 

Wir werden gemeinsam spannende Themen erkunden, die für euren 

Glaubensweg wichtig sind. Wir freuen uns auf eine tolle Zeit miteinander. 
 

Nach der Anmeldung wird der Ablauf im Rahmen eines Elternabends 

erläutert. Derzeit führen wir den Konfirmandenunterricht auf 

ehrenamtlicher Basis durch, wir freuen uns daher sehr, wenn die Eltern 

bereit sind, uns an einzelnen Tagen zu unterstützen. 
 

Herzliche Grüße 

Die Ev. Petri-Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe  

© T. Weinbrenner 

© Teresa Weinbrenner 
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Weihnachtsfeier Frauenhilfe 
 

Alle Jahre wieder, so feierte auch am 10. Dezember die Frauenhilfe ihre 

Weihnachtsfeier. 

Im adventlich geschmückten Gemeinderaum begrüßten wir sieben Kinder 

des benachbarten Regenbogen Kindergartens. Mit dem Lied „Jingle Bells“ 
betraten die Kinder den Raum um anschließend noch zwei Tänze 

aufzuführen. Belohnt wurden die kleinen Künstler nicht nur mit Applaus, 

sondern auch mit Tüten an Leckereien. Auch der Kindergarten bekam eine 

Spende.  

 

Nach dem gemütlichen 

Kaffee trinken wurde 

Claudia Greitemann in der 

Runde begrüßt, die mit 

ihrer Gitarre und 

weihnachtlichen Weisen 

den Nachmittag 

mitgestaltete. 

Geschichtchen, erzählt 

von Teilnehmern, 

rundeten die harmonische 

Feier ab. 
 

     Christiane Lunau 

 

 

Hinweis - Vermietung Gemeinderaum 
 

Der Gemeinderaum im Untergeschoss der St. Johanniskirche kann auch  

für private Feiern angemietet werden. Bei Interesse wenden Sie sich gerne 

an das Gemeindebüro oder per Mail an evangelischineslohe@kk-siwi.de. 

 
  

© Christiane Lunau 

mailto:evangelischineslohe@kk-siwi.de
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Weihnachtszeit – Lichterzeit 
 

In der dunklen Jahreszeit erleuchten viele Lichter unsere Kirche. Ein tolles 

Team errichtete dazu zwei große Weihnachtsbäume in und vor der  

St. Johanniskirche. Auch im Gemeinderaum und in der St. Petri-Kirche 

Dorlar standen geschmückte Nadelbäume aus heimischen Wäldern. Dazu 

gehört natürlich Baumschmuck (danke für die Bastelarbeiten an die Kinder 

des benachbarten Regenbogen-Kindergartens) und Kerzenlicht. 

 

Trotz der erneuten Vakanz konnten in 

unserer lebendigen Gemeinde zu 

Weihnachten insgesamt 4 Gottesdienste 

angeboten werden. An Heiligabend füllte 

sich um 15.00 die Kirche mit Kindern und 

Jugendlichen, deren Eltern und 

Großeltern. Unsere Konfirmand*innen 

des Jahrgangs 2025 unter Leitung des 

Familiengottesdienst-Kreises trugen mit 

ihren interessanten Beiträgen wesentlich 

zum Gelingen bei.  

 

In Dorlar hatte sich Rolf Hufnagel bereit 

erklärt, dort in der St. Petri-Kirche noch 

einmal die Christmette zu gestalten.  

 

Um 17.00 Uhr waren alle Kirchenbänke in Eslohe besetzt. Aus dem 

Kirchenkreis Siegen gekommen, gestaltete Superintendentin Kerstin 

Grünert einen lebendigen Gottesdienst - schon fast traditionell wurde das 

„Oh, Du fröhliche“ mit Orgel- und Posaunenbegleitung draußen im Freien 

gesungen, tatsächlich kamen dabei einzelne Schneeflocken vom Himmel. 

Jede*r Besucher*in erhielt dazu ein Kerzchen, montiert auf einem 

handgefertigten runden Untersetzer aus heimischem Schiefer.  

Dafür gilt unser herzlicher Dank an die Auszubildenen der Dachdecker-

schule Eslohe. 

 

Zum Abschluss der Weihnachtstage gestaltete Pfrin Stiftel-Völkel den 

Gottesdienst am 2. Feiertag. Der ProChor Eslohe trug unter Leitung von 

© Dr. Hans Dürr 
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Aleksander Link dabei mit seinen Beiträgen zu einem guten Gelingen bei. 

Wie jedes Jahr konnten Weihnachtsbaum und Krippe bis Mitte Januar in 

der Kirche bewundert werden.    
 

Text u. Foto: Dr. Hans Dürr 

 
Wechsel in der Frauenhilfe 
 

Die Frauenhilfe war bisher dem Frauenhilfsverband Siegen Wittgenstein 

angehörig.  

Da im Januar 2027 der Wechsel der Kirchengemeinde in den Kirchenkreis 

Soest Arnsberg geplant ist, ist die Frauenhilfe bereits im Januar 2026 in den 

Frauenhilfsverband des neuen Kirchenkreises gewechselt.  

Für mich als Leiterin der Frauenhilfe in Eslohe vereinfacht das so Einiges 

wie z.B. Fahrten zu Treffen der Leitungen und Schulungen, für die ich jetzt 

nach Meschede, und nicht mehr wie bisher ins Wittgensteiner Land reisen 

muss. 

 

Im Zuge dessen war die 

Vorsitzende des neuen 

Kreisverbandes, Frau 

Daniela Stiftel-Völker, zu 

Besuch bei uns.  

 

Sie hielt einen Vortrag 

über die Frauen unserer 

bisherigen 

Bundespräsidenten, 12 an 

der Zahl.  

 

Es war interessant zu hören wie die Frauen im Hintergrund soziale und 

caritative Arbeiten auf die Beine gestellt haben.  

 

Ich freue mich über eine Zusammenarbeit mit dem neuen Verband! 

 

Christiane Lunau 

© Christiane Lunau 
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Volles Haus beim Neujahrskonzert 
 

Mit einem musikalischen Höhepunkt startete unsere evangelische 

Kirchengemeinde Dorlar Eslohe ins neue Jahr. Das Salonorchester Arnsberg 

war am 25. Januar zu Gast in unserer bunt beleuchteten St. Johanniskirche. 

Zum letzten Mal unter der Leitung des aus Altersgründen ausscheidenden 

Zoltán Fancsik entführte das Ensemble die Zuhörer*innen auf eine reizvolle 

Reise durch die Welt der klassischen Musik und der Unterhaltungsmusik in 

einem abwechslungsreichen klangvollen Programm mit schwungvollen 

Walzern, temperamentvollen Tangos, beschwingten Polkas sowie Hits der 

letzten Jahrzehnte, ergänzt durch beliebte Musical- und Filmmelodien.  

Nach 2 ½ Stunden im dann 

abgedunkelten Raum 

überreichten 

Kirchenmitarbeitende 

allen 15 Musikern 

leuchtende Kerzen auf 

Schieferplatten – ein 

wundervolles Ambiente 

für die abschließende 

Zugabe „Halleluja“ von 
Leonard Cohen. 

 

Text: Dr. Hans Dürr, Foto:  Peter Herrmann 

 

 

 

 

Jahreslosung 2026: 
 

Gott spricht:  
Siehe, ich mache alles neu! 

Offenbarung 21,5  

© Peter Herrmann 
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Neue Wege in 2026 – Neue Gottesdienstleistende  
 

Zum 01.01.2026 ging unsere evangelische Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe 

mit der Ev. Kirchengemeinde Sundern eine pfarramtliche Verbindung ein. 

Pfarrer Martin Vogt aus Sundern versorgt unsere Gemeinde nun im Rahmen 

seiner Möglichkeiten – er ist nun Seelsorger für mehr als 4.000 

Gemeindeglieder- und gestaltet fest einen Gottesdienst im Monat in Eslohe. 

Darauf war die Gemeinde gut vorbereitet, denn unter Pfr. i.R. Peter Liedtke 

waren „willige Gemeindeglieder“ (mit Hilfe der Ev. Kirche) auf die 

Gottesdienstgestaltung vorbereitet worden. Am 07. Januar nun war 

Superintendentin Kerstin Grünert vom Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein zu 

einem Anerkennungs-gottesdienst für 4 Gottesdienstgestalter*innen 

angereist und bescheinigt der Gemeinde: 

 

„Ich begrüße ausdrücklich das Engagement der Menschen in der 
Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe, in der Situation ohne Pfarrperson vor Ort 

das kirchliche und gottesdienstliche Leben aufrecht zu erhalten.  

Sehr gerne empfehle ich für den Lektorendienst Edith Droste, Renate 

Lütticke, Dr. Hans Dürr und Volker Lunau.“ 
 

Votum von Superintendentin Pfr.in Kerstin  Grünert 

zum Probegottesdienst am 07.01.2026 in Eslohe 

 

 
Kerstin Grünert, Superintendentin des KK-Siegen-Wittgenstein,  

dem wir noch bis zum 31.12.2026 angehören 

 

Text: Dr. Hans Dürr    

  

© Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein 
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Jahreschroniken unserer Gemeinde 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

über viele Jahrzehnte hinweg hat Rolf Hufnagel aus Dorlar mit großem 

Engagement und bewundernswerter Ausdauer Jahr für Jahr die Chronik 

unserer kleinen evangelischen Kirchengemeinde erstellt.  

 

Mit Sorgfalt, Hingabe und einem feinen Gespür für die Bedeutung der 

Ereignisse hat er das Gemeindeleben dokumentiert und damit ein 

wertvolles Stück Geschichte bewahrt. 

Diese kontinuierliche Arbeit ist ein unschätzbarer Schatz für unsere 

Gemeinde – sie verbindet Generationen und lässt Erinnerungen lebendig 

bleiben. Für diesen treuen Dienst sprechen wir unseren tiefsten Dank aus. 

 

Herr Hufnagel hat uns mitgeteilt, dass er diese Arbeit aus Altersgründen 

nicht mehr weiterführen wird. Für diesen Schritt haben wir großes 

Verständnis.  

Die Chroniken können im Gemeindebüro eingesehen werden. Nehmen Sie 

gerne Kontakt mit uns auf. 

 

Nils Weinbrenner 

Presbyteriumsvorsitzender 

 

 © pixabay 
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Veranstaltungen 2026  
 

Samstag, 

09.05.2026 
17.00 Uhr 

Konzert Sing Your Soul 

„Akkordeon – Instrument des 

Jahres 2026“ 

St. Johanniskirche 

Eslohe 

Montag, 

25.05.2026 
14.30 Uhr 

Freiluftgottesdienst mit 

anschließendem 

Gemeindefest 

St. Johanniskirche 

Eslohe 

Samstag, 

13.06.2026 
18.00 Uhr 

Orgelkonzert mit  

Bert Elbertsen 

„Improvisationen auf  
der Orgel“ 

St. Johanniskirche 

Eslohe 

Montag, 

15.06.2026 
ab 16.00 Uhr 

Blutspendetermin 

St. Johanniskirche 

Eslohe und 

Gemeinderaum 

Samstag, 

01.08.2026 
Abfahrt  

07.30 Uhr 

Gemeindeausflug zum 
Kloster Corvey 

Kloster Corvey, Höxter 

Samstag, 

05.09.2026 
Popchor NJoy aus Westfeld 

St. Johanniskirche 

Eslohe 

Weitere Planungen: 

• Bücherlesung im Oktober 

• Märchen und Sagen im November/Dezember 

• Von der Renaissance bis Flamenco - Spanische Gitarrenmusik 
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2026 – Akkordeon als Musikinstrument des Jahres 
 

Der Landesmusikrat Schleswig-Holstein kürt jedes Jahr ein Instrument des 

Jahres.  

Den Platz des Instruments des Jahres 2026 nimmt das Akkordeon ein. Ein 

echter Weltenbummler unter den Instrumenten.  

 

Meike Salzmann entführt mit 

diesem Instrument das Publikum 

nicht nur in diverse Regionen 

unserer Welt – auch in 

verschiedenen Stilrichtungen: 

Songs der Beatles, Chansons von 

Edith Piaf, Tango, Swing, 

Volkslieder …. 

 

Das norddeutsche Duo „Sing-Your-

Soul“ ist Musik für die Seele. 
Meike Salzmann mit Ulrich Lehna 

an verschiedenen Klarinetten und 

Blasinstrumenten nimmt auch in 

ihrem aktuellen Programm 2026 

die Zuhörer immer wieder mit auf 

musikalische Reisen.  

 

 

Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Abend in der St.-Johannis-Kirche 

in Eslohe. 

 

Samstag, 09. Mai, 17.00 Uhr. 
Eintritt frei, am Ausgang werden gerne Spende angenommen 
 
Text: Dr. Hans Dürr, Foto: Sing-your-soul 

 

 

 

© singyoursoul – Konzert auf der Loreley 
Herrmann 
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Gemeindeausflug 01.08. – bitte vormerken 
 
Am Samstag, den 01. August planen wir unseren diesjährigen 

Gemeindeausflug. Diesmal geht es zum Blumen- und Gartenfest des 
Klosters Corvey an der Weser. Dieses Kloster ist eine Wiege der 

Christianisierung Westfalens, das riesige Gelände war dazu Ort der 

Landesgartenschau 2023. Hier wird 2026 wieder an 3 Tagen ein Blumenfest 

gefeiert. 
 

 
 

Bis Corvey fährt man ca. 2 Busstunden. Aufgrund der Kosten für Bus und 

Eintritt beträgt der Eigenanteil etwa 30€/erwachsene Person.  
 

Dafür gibt es dann: 

➢ Busfahrt im modernen Reisebus mit WC, Abfahrt gegen 7.30 Uhr ab 

St. Johanniskirche Eslohe 

➢ Frühstück als Picknick unterwegs (gegen 8.30 Uhr ) 

➢ Eintritt zum Blumenfest- und auf das ehemalige Gartenschaugelände 

➢ Ggf. auf der Rückfahrt nochmals einen kleinen Imbiss 

➢ Rückankunft in Eslohe gegen 19.30 Uhr  

© pixabay 
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Bei verbindlichem Interesse bitten wir um Anmeldung bei Christiane Lunau, 

im Gemeindebüro (02973/550 AB) oder per Email an 
EvangelischinEslohe@kk-siwi.de bis zum 15. Juni 2026. 

 

Text: Dr. Hans Dürr                                    
 

 
 
 
  

© Welterbe Corvey 

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen  

Anker unsrer Seele.  
Hebräer 6,19

  

 

mailto:EvangelischinEslohe@kk-siwi.de
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Pfarrversorgung seit 01.01.2026  
Pfarrer Martin Vogt 

Hauptstraße 155a, 59846 Sundern 

Telefon: 0 29 33 / 78 70 440 

Telefax: 0 29 33 / 83 09 21 

pastor.vogt@gmx.de 

 

 
 
Verwaltung der KG Dorlar-Eslohe: 
Dr. Hans Dürr - Kirchmeister 

EvangelischinEslohe@kk-siwi.de 

0170/1611598 

 

 

 
 
Diakonische Gemeindehelferin: 
Christiane Lunau 

0160/4272981 

 
 
 
Gemeindebüro: 

Silke Ludemann, Am Hang 10, 59889 Eslohe, 

Tel. 02973/550, Fax 02973/809509 

info@ev-kirchengemeinde-dorlar.de 
 

Öffnungszeiten Gemeindebüro:  
Donnerstag 17.00 – 18.30 Uhr 

In unaufschiebbaren oder dringenden Fällen ist der 

Kirchmeister unter Tel. 0172/1611598 erreichbar. 
 
 

Weitere Informationen unter: 

www.kirche-dorlareslohe.de 

mailto:ev-gemeindebuero-eslohe@t-online.de
http://www.kirche-dorlareslohe.de/
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Mitarbeiterkreis 
„Familiengottesdienst“ 

nach Absprache 

Ansprechpartnerin: 

Teresa Weinbrenner 

0172/8356078 
 

 

 

 

 

 

 
Weitere Informationen: 
Christiane Lunau 0160 / 4272981  

 

 
Treffpunkt: 
St. Johanniskirche 

Ev. Petri-Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe, 

Martin-Luther-Straße 9, 59889 Eslohe 

  

Mitarbeiterkreis 
„Jugendarbeit“ 

nach Absprache 

Ansprechpartnerin: 

Sahra Sritharan 

0151/23482466 

„70+ Treffen“ dienstags, 8.30 Uhr  

mit Morgenandacht in der St. Johanniskirche mit 

anschl. gemeinsamen Frühstück im Gemeinderaum 
17.03.2026   
Die maximale Teilnehmerzahl ist bereits erreicht, keine 

Anmeldungen mehr möglich.  
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„Frauenhilfe“ 
im Gemeinderaum 

in Eslohe 

Jeweils mittwochs um 14:30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 

Christiane Lunau 

0160/4272981 

 

04.03.2026 
18.03.2026 
01.04.2026 
15.04.2026 
29.04.2026 
13.05.2026 
27.05.2026 

„Kirchenkaffee“ 
nach dem Gottesdienst 

1 x im Monat sonntags 

08.03.2026 
12.04.2026 
10.05.2026 
 

„Bibelkreis“ 
im Gemeinderaum 

19.00 Uhr,  

Gäste, Neugierige etc. sind jederzeit herzlich 

willkommen! 

 11.03.2025 
25.03.2026 
22.04.2026 
06.05.2026 
20.05.2026 
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Pfingstmontag, 25.05.2026 
Endlich mal wieder draußen sein! 
 
Pfingstmontag ist in diesem Jahr am 25. Mai, da ist es schon Tradition in 

unserer Gemeinde, in freier Natur Gottesdienst zu feiern.  

Wie im letzten Jahr möchten wir uns wieder rund um die St.-Johanniskirche 

in Eslohe versammeln.  

Es beginnt 14.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der Ev. Johanniskirche, 

wetterabhängig ggf. auch draußen. Anschließend wird eine Kaffee- und 

Kuchentafel unter dem Vordach angeboten.  

Es darf geklönt, gelacht und gesungen werden.   

Der Platz vor der Kirche mit dem Wendehammer der Martin-Luther-Straße 

wird von 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr für den Straßenverkehr sicher gesperrt, für 

Kinder gibt es dort Spielangebote.  

Kaltgetränke und selbstverständlich Leckeres vom Grill runden den 

Nachmittag ab.  

 
 

Alle Gemeindeglieder, aber auch Gäste und Neugierige sind mit Kindern 

herzlich willkommen! Wir freuen uns auch auf einen Besuch der 

„Ackerbären Sieperting“, die einen Boxenstop mit ihren Traktoren an der 

Kirche machen werden.  

© Dr. Hans Dürr – „Hitzeschlacht“ auf dem Kuhberg in Dorlar 2023 
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Unser Friedhof in Dorlar 
 

Der Baumbestand auf unserem Gemeindefriedhof besteht aus mehreren 

alten hochgewachsenen Bäumen und auch jungen Bäumen.  

 

Baumbestattungen werden seit einigen Jahren zunehmend nachgefragt als 

alternative Bestattungsart. Besonders naturverbundene Menschen 

entscheiden sich häufig für eine Grabstätte unter einem Baum. Die Nähe 

und das Einswerden mit der Natur bilden hierbei häufig die 

ausschlaggebenden Faktoren.  

In Dorlar werden rund um die Bäume Urnengräber errichtet. Der Name der 

verstorbenen Person wird auf einer Schiefertafel am Baumstamm 

festgehalten.  

 

 
 

Mehr Infos zum Friedhof erhalten Sie zukünftig auf unserer Homepage 

www.kirche-dorlareslohe.de, im Gemeindebüro oder per Mail an 

evangelischineslohe@kk-siwi.de  

© Dr. Hans Dürr 

https://www.bestattungsvergleich.de/ratgeber/bestattungsarten/alternative-bestattungsformen/tree-of-life/
mailto:evangelischineslohe@kk-siwi.de
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Alle drei Monate erscheint der Glockenstuhl. Er wird vom Presbyterium  

der Ev.  Petri-Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe herausgegeben.  

 

 

Montag, 04. Mai 2026 
 

 
Nils Weinbrenner, Dr. Hans Dürr 

 

 
Gemeindebüro, Am Hang 10, 59889 Eslohe, 

Tel. 02973/550, Fax 02973/809509 

E-Mail: evangelischineslohe@kk-siwi.de 

 

 
siehe Bildstempel; Seite 1,3,15,18,21,22,27: pixabay; Seite 14,31,32: KK Siegen-

Wittgenstein; Seite 30, 35: Gemeindebriefmagazin 
 
 

Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen  

 
 

Dr. Hans Dürr 

 
 
IBAN: DE77 4006 9266 0075 6916 01  IBAN: DE15 4645 1012 0301 0132 80 

BIC: GENODEM1MAS    BIC: WELADED1MES 

Volksbank im Hochsauerland   Sparkasse Mitten im Sauerland 
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Der Glockenstuhl bleibt! 
 

 

 

 

Liebe Glockenstuhlleser*innen, 

 

in der letzten Ausgabe unseres Gemeindebriefes Glockenstuhl haben wir 

angefragt, wie die zukünftige Zustellung erfolgen soll. 

Wir sind völlig überrascht über die umfangreiche Rückmeldung und freuen 

uns, dass wir zukünftig auf mehreren Wegen neue Informationen für 

unsere Gemeindemitglieder breitstellen können. 

Der Glockenstuhl wird weiterhin vierteljährlich erscheinen, jeweils zum 

1.12., 1.3., 1.6. und 1.9. eines jeden Jahres.  

 

Zukünftig über folgende Wege: 

• Per E-Mail (an im Gemeindebüro hinterlegte Emailadressen) 

• Abruf über unsere Homepage: www.kirche-dorlareslohe.de 

• Persönliche Abholung an einer unserer Auslagestellen (z. B. 

Johanniskirche Eslohe, Gemeinderaum, Esloher Apotheken, 

Sparkasse und Volksbank in Eslohe oder Martinswerk Dorlar, 

Verwaltung) 

• Postalische Zustellung oder Botenservice, wenn ausdrücklich 

gewünscht 

 

Sollten Sie eine Änderung in der Zustellung wünschen, melden Sie sich bitte 

per mail unter EvangelischinEslohe@kk-siwi.de  

oder per Telefon 02973 / 550. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

   Ihre Evangelische Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe 
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„Rund um die Welt – so klingt Weihnachten!“ 

 

Am Heiligabend, dem 24. Dezember 2025, um 15 Uhr, feierte unsere 

Gemeinde einen lebendigen und stimmungsvollen Familiengottesdienst 

unter dem Motto „Rund um die Welt – so klingt Weihnachten!“. Der 
Gottesdienst wurde vom Familiengottesdienstteam gestaltet und von den 

ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden unterstützt. Viele Kinder 

wirkten aktiv mit und machten den Gottesdienst besonders lebendig.  

 

 
 

Im Mittelpunkt stand ein Reiseführer, der von einem rätselhaften Paar 

erzählte, das Weihnachten an einem ganz besonderen Ort feiern wollte. 

Gemeinsam mit der Gemeinde begab er sich auf eine gedankliche Reise 

durch verschiedene Länder: In den USA erklangen fröhliche 

Weihnachtsklänge zwischen Lichtern und Trubel, Norwegen beeindruckte 

mit winterlicher Stille und alten Bräuchen, und Spanien zeigte eine warme, 

lebensfrohe Weihnachtskultur. Die Länder wurden von Kindern vorgestellt 

und musikalisch begleitet. 

 

© Susanne Frenzel 
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Doch keiner dieser Orte schenkte dem Paar das, wonach es suchte. Erst die 

Entscheidung für Bethlehem – den Ort der Geburt Jesu – brachte Frieden, 

Nähe und Orientierung. In seiner Predigt griff Hans diese Reise auf und 

erinnerte daran, dass Weihnachten nicht von äußeren Festen lebt, sondern 

von Liebe, Gemeinschaft und der Nähe Gottes. 

 

Bekannte Weihnachtslieder, Kekse für die Kinder und eine Bastelanleitung 

zum Mitnehmen rundeten den Gottesdienst ab. Ein herzlicher Dank gilt allen 

Mitwirkenden, besonders den Kindern sowie den ehemaligen Konfirmanden 

und Anastasia Mazanov-Miller am Klavier, die diesen Heiligabend zu einem 

warmen und unvergesslichen Erlebnis für Groß und Klein gemacht haben. 
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Pressemitteilung des Kirchenkreises vom 14,01,2026 
Nördlichste Kirchengemeinde: Dorlar-Eslohe wird den 

Kirchenkreis wechseln 
 

Die St. Johanniskirche ist das Zentrum der Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe. 

  

Siegen/ Eslohe. Es ist ein Neuanfang und Abschied zugleich. Die 

evangelischen Kirchengemeinden Dorlar-Eslohe und Sundern teilen sich seit 

dem 1. Januar eine Pfarrstelle. Mit ihr ist nun Pfarrer Martin Vogt aus 

Sundern für Eslohe mit zuständig. 

Diese pfarramtliche Verbindung ist der erste Schritt für die nördlichste 

Gemeinde des Kirchenkreises Siegen-Wittgenstein. Im kommenden Jahr 

wechselt die 950 Gemeindeglieder zählende Gemeinde dann den 

Kirchenkreis. Ab dem 1. Januar 2027 gehört die Kirchengemeinde Dorlar-

Eslohe wie ihre neue Schwesterngemeinde in Sundern zum Kirchenkreis 

Soest-Arnsberg. 

Im Fokus steht noch die neue pfarramtliche Verbindung. So fand jetzt der 

erste offizielle Gottesdienst von Pfarrer Martin Vogt aus Sundern statt. 

© Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein 
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„Auch wenn es kein Einführungsgottesdienst ist, ist es aber ein besonderer 
Tag für die Gemeinde“, so Nils Weinbrenner nach dem Gottesdienst. 
  

Ein herzlicher Empfang 

 Der Vorsitzende des Presbyteriums der Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe 

richtete sich glücklich an Pfarrer Martin Vogt: „Wir sind froh, dass Sie hier 
sind.“ Zusammen habe man bereits alle Gottesdiensttermine festgelegt, 
Präsenzzeiten in Eslohe abgesprochen und Ansprechmöglichkeiten geklärt. 

Pfarrer Martin Vogt nahm sich nach dem Gottesdienst Zeit für ein 

gemeinsames Kaffeetrinken mit der Gemeinde. „Das ist heute eine 
Ausnahme. Normalerweise muss ich dann nach dem Gottesdienst nach 

Sundern“, berichtete Vogt, der dann künftig eine halbe Stunde hat, um von 

Eslohe nach Sundern zum nächsten Gottesdienst zu fahren. 

Der Vorsitzende des Presbyteriums in Eslohe, Nils Weinbrenner, Pfarrer Martin Vogt und der 

Presbyteriumsvorsitzende Roland Harpeng (v.l.) gehen den Weg nun gemeinsam. 

 

Doch diesmal hatte der Pfarrer die Zeit – eine Kollegin übernahm seinen 

Folgegottesdienst in Sundern. Ihm war es am Sonntag wichtig, einige der 

Menschen, für die er künftig seelsorgerisch tätig ist, kennenzulernen. 

Mit Blick auf diese seit dem 1. Januar 2026 bestehende pfarramtliche 

Verbindung, die die Ev. Kirchengemeinden Dorlar-Eslohe und die Ev. 

Kirchengemeinde Sundern eingehen, sei die Gemeinde nun in einem 

fortlaufenden Prozess, sagte Nils Weinbrenner, der betonte: „Wir werden 
uns in diesem Jahr weiter mit der Kirchengemeinde Sundern und dem 

Presbyterium zusammensetzen.“ 

 

© Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein 
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 Presbyterien arbeiten zusammen 

Da verwundert es nicht, dass der Esloher Presbyteriumsvorsitzende 

Weinbrenner sich auch ausdrücklich darüber freute, dass neben Pfarrer 

Martin Vogt auch der Presbyteriumsvorsitzende der Kirchengemeinde 

Sundern, Roland Harpeng, den Weg nach Eslohe gefunden hatte. 

Mit dem Wechsel des Kirchkreises am 1. Januar 2027 stehe dann der 

nächste Schritt an, betonte Weinbrenner. Der endgültige Wechsel der 

Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe vom Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein in 

den Kirchenkreis Soest-Arnsberg sei für die Gemeinde selbst weniger 

aufwändig als für die Kirchenkreise. „Gerade in Sachen Finanzen muss hier 
alles geregelt werden“, so Roland Harpeng. 
Doch noch gehört die Kirchengemeinde in Eslohe zum Kirchenkreis Siegen-

Wittgenstein. So hatte die Superintendentin des Kirchenkreises die 

Gemeinde Eslohe in den letzten Wochen öfter zum Ziel. Kerstin Grünert 

predigte nicht nur an Heiligabend vor gut gefüllten Reihen in der St. 

Johanniskirche, sondern reiste auch kürzlich zur Anerkennung von 

ehrenamtlichen Gottesdienstgestaltenden sowie zur Koordination zwischen 

Kirchenkreis und der Kirchengemeinde nach Eslohe. 

  

Superintendentin Kerstin Grünert vor Ort 

 „Hier steht eine Kirchengemeinde auf eigenen Füßen“, lobte 
Superintendentin Kerstin Grünert. Arbeitskreise, Ehrenamt und das 

Engagement seien vorbildlich. „Sie können ihr Evangelischsein nun 
weiterleben“, so die leitende Theologin, für die der Abschied von der 

Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe auch ein Prozess mit Trennungsschmerz ist. 

Doch sie habe erlebt, wie aktiv die Gemeinde sei. Um die Gemeinde sei ihr 

nicht bange. 

Mit der pfarramtlichen Verbindung mit Sundern hofft das Presbyterium auf 

eine kontinuierliche Besetzung der Pfarrstelle. Zuletzt begleitete Pfarrer 

Peter Liedke die Pfarrstelle, bevor er 2024 in den Ruhestand ging.  

In der Kirchengemeinde Dorlar-Eslohe finden nun wieder regelmäßige 

Gottesdienste am zweiten und vierten Sonntag im Monat statt. Ein Teil der 

Gottesdienste wird von ehrenamtlich Gottesdienstgestaltenden ermöglicht. 

Pfarrer Martin Vogt kommt zu seinem nächsten Gottesdienst am 22. 

Februar um 9.30 Uhr in die Martin-Luther-Straße, bevor er direkt nach dem 

Gottesdienst nach Norden zur Lukaskirche in Sundern aufbricht. /cv 
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